
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 4/201976

D E N TA LW E LT

Frau MacInnis, Frau Schmidinger, es 
dominieren derzeit zwei Phänomene 
die Dentalwelt: Zum einen besteht ein 
überdeutlicher Trend hin zur Femi- 
nisierung in der Zahnmedizin; es gibt 
mehr Absolventinnen als Absolven- 
ten an zahnmedizinischen Fakultäten, 
mehr Zahnärztinnen als Zahnärzte 
steigen in den Beruf neu ein. Zum  
anderen, schaut man auf bundes- 
politischer Entscheidungsebene, in  
die Vorstände von Fachgesellschaf- 
ten und auf die Führungspositionen 
(dentaler) Unternehmen, sieht man 
Männer neben Männern, in klarer 
Überzahl. Wie schätzen Sie diese  
Situation ein? 
Schmidinger: Sie haben Recht, wir  
befinden uns in einer durchaus ambi­
valenten Situation. Weltweit mehr als  
50 Prozent der Absolventen der Zahn­
medizin sind weiblich, gleichzeitig sind 
die wissenschaftlichen Stellen und Pro­
fessuren an den Universitäten nach  
wie vor hauptsächlich männlich be-
setzt. Ebenso sind bestimmte Fach­
richtungen (sei es Implantologie oder 
Endodontie) immer noch größtenteils 
männlich dominiert. Hier gibt es nach 
wie vor noch nicht die genderübergrei­
fende Vielfalt, die wir uns wünschen. 
Und genau hier setzen wir in unserer  
Arbeit, unserem Fort- und Ausbildungs­
angebot an. Wir gehen sowohl inhalt-
lich als auch methodisch auf die Be­
dürfnisse von Zahnärztinnen und Zahn­
ärzten ein.
MacInnis: Wir alle wissen es: Es gibt 
keine einfache, unmittelbare Lösung für 
dieses Phänomen. Wenn das so wäre, 
läge es schon längst hinter uns. Denn 
das große Potenzial, der eindeutige  
Gewinn, der sich aus einer Vielseitig- 
keit der Stimmen, aus einem Neben­
einander von weiblichen und männli­

chen Fähigkeiten und Vorgehenswei­
sen, ergibt, steht ja außer Frage. Die 
Sichtbarwerdung von Frauen auf allen 
Ebenen, einschließlich und besonders 
auf Vorstandsetagen, ist ein Prozess, 
eine Reise, eine Entwicklung, die ganz 
klar läuft, aber eben Zeit braucht, um  
in alle Bereiche nachhaltig vorzudrin-
gen. Es sind aber schon immense  
Fortschritte zu verzeichnen – das kann 
ich mit Rückblick auf meine Anfänge  
im dentalen Sektor bestätigen. Wir 
leben in einer Zeit, in der sich wahn-
sinnig viel für Frauen bewegt und ent­
wickelt; diese Dynamiken müssen wir 
nutzen, um Frauen – konzentriert und 
strukturiert – voranzubringen und so  

zu stärken, dass sie am Ende für ihre 
Rollen als Führungskräfte bereit sind. 

Wie sieht die Geschlechterverteilung  
in Ihrem Unternehmen Dentsply Sirona 
aus? 
MacInnis: Ich könnte Ihnen hier eine 
ganz einfache und auch ehrliche Ant­
wort geben: 50/50 bzw. 60/40. Das  
entspricht der Wahrheit, weil wir als  
Unternehmen global so großflächig 
agieren und ich hier auch den Bereich 
Produktion mit einbeziehe. Wahrschein­
lich ist aber Ihre Frage anders gemeint 
und lautet eher: Wie bekommen wir 
mehr Frauen in unsere Vorstände und 
auf Entscheidungsebenen? Hier sind 
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wir noch lange nicht am Ziel, aber auf 
einem sehr guten Weg! In 2018 wur- 
den bei Dentsply Sirona zwei Frauen  
in unser Board of Directors – Leslie F. 
Varon und Betsy D. Holden – ernannt. 
Das ist ein großer Fortschritt auf Auf­
sichtsratebene.
Schmidinger: Wir können, anders als  
die Jahre zuvor, eine wachsende weib­
liche Präsenz auf der mittleren Mana­
gementebene verzeichnen. Es gibt 
mehr Frauen in Vertriebspositionen und 
auch in den Bereichen Forschung und 
Entwicklung sowie Technologie. Die 
Frage, ob Frauen solche Positionen 
überhaupt besetzen können, steht 
heute – zum Glück – nicht mehr im 
Raum. Deshalb versuchen wir gezielt,  
in allen Unternehmensbereichen aus­
geglichene Teams zu fördern.
MacInnis: Ich kann Ihnen noch ein  
Beispiel für die Präsenz von Frauen  
in unserem Unternehmen geben. Zu 
einem Lab-Meeting während des Mid­
winter Meetings in Chicago saßen eine 
Vielzahl an Frauen jeden Alters von 
Dentsply Sirona am Tisch, die auf­
standen, sich zu Wort meldeten und  
die Diskussion führten, ja dominierten. 
Das war der beste Beweis für unsere, 
fast schon selbstverständliche „female 
power“!
Schmidinger: Zudem  veranstalten wir 
an unserem Bensheimer Standort zum 
Beispiel den sogenannten „Girl’s Day”, 
zu dem wir gezielt Schülerinnen bzw. 
junge Frauen, die auf ihren Schul­
abschluss zugehen, einladen und für  
die ganze Bandbreite an beruflichen 
Möglichkeiten in unserem Unterneh­
men, einschließlich der technischen  
Bereiche, sensibilisieren. Wir stellen uns 
hierbei gezielt zukünftigen Arbeitneh­
merinnen vor und versuchen diese ins­

besondere für technische Berufe zu  
begeistern.

Frau MacInnis, Ende letzten Jahres 
wurden Sie mit dem renommierten  
Women in Leadership Executive Im-
pact Award ausgezeichnet und für ihr 
Engagement und ihre führende Rolle 
bei der Entwicklung und Förderung 
weiblicher Führungskräfte geehrt. Wie 
haben Sie auf den Award reagiert?
Dass ich diesen Award erhalten habe, 
war für mich natürlich eine große  
Ehre. Und mir war sofort klar, dass ich 
diese Auszeichnung mit allen Dentsply 
Sirona-Mitarbeiterinnen teile. Eine sol­
che Auszeichnung gewinnt man nie  
alleine, nur im Team! Hinter meinem  
Engagement stehen die Kraft und das 
Ansinnen vieler talentierter, kluger und 
starker Frauen. Übrigens ging dieser 
Award über die dentalen Grenzen hi­
naus und würdigt Akteurinnen aller Be­
reiche und Industriezweige, von Bil-
dung bis zur Automobilindustrie. Das 
macht es umso wichtiger und bedeu­
tender für uns Frauen bei Dentsply 
Sirona. Der Award würdigt auch unser 
weltweites „Women Inspired Network“ 
als Plattform für Frauen in unserem  
globalen Unternehmen. 

Worum genau geht es bei dem Women 
Inspired Network (WIN)?
MacInnis: Durch das Women Inspired 
Network entwickeln die Frauen wich-
tige Führungskompetenzen, können 
sich erproben, erfahren Mentoring und 
bauen so zugleich ihr eigenes starkes 
Netzwerk auf. Anfangs stand dem 
Women Inspired Network noch eine  
gewisse Skepsis gegenüber, doch so­
bald die Teilnehmerinnen das kreative 
Potenzial und die unglaubliche Energie 
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wahrnahmen, die sich durch das Tei- 
len weiblicher Erfahrung und das Auf­
einandertreffen verschiedener Genera­
tion von engagierten Frauen einstell- 
ten, waren alle nur noch begeistert. 
Heute wächst die Zahl der Teilnehme­
rinnen am WIN-Netzwerk von Jahr zu 
Jahr. Ich sehe mich hier vor allem in  
der Rolle einer Betreuerin und Unter­
stützerin. 

Frau Schmidinger, worum geht es  
Ihnen mit dem 2018 ins Leben ge- 
rufenen Dentsply Sirona Smart Inte
gration Award?
Wir wollten mit der Ausschreibung 
Zahnärztinnen erreichen, die Interesse 
an bestehenden und zukünftigen Mög­
lichkeiten eines effizienten Workflows 
haben, die kreativ und offen für Neues 
sind. Mit dem Award möchten wir  
Ideen und Zukunftsvisionen zur ver­
netzten Behandlungseinheit als Mittel­
punkt der Zahnarztpraxis auszeichnen. 
Vielleicht auch Visionen, für deren Ver­
wirklichung die Zahnärztinnen Partner 
suchen. Wir wollen Profis wie Vor­
denkerinnen gewinnen, die mit uns in 
einen Dialog treten. Und wir freuen uns 
sehr, dass wir über die Award-Aus­
schreibung den Anteil der Zahnmedizi­
nerinnen in unserem kontinuierlichen 
Netzwerk erhöhen können. Denn nur 
unterschiedliche Perspektiven führen  
zu einer progressiven Weiterentwick­
lung technologischer Lösungen.  

Beruflich, wie privat, haben Männer 
und Frauen unterschiedliche Bedürf-
nisse in Bezug auf Arbeitsweise, Ar-
beitszeit und Vereinbarung von Arbeit 
und Familie. Inwieweit ist es Ihrer Mei-
nung nach als Unternehmen wichtig, 
darauf  einzugehen?
MacInnis: Die USA sind, verglichen  
mit Europa, rückschrittlicher in Bezug  
auf  elternunterstützende Maßnahmen. 
Dentsply Sirona ist hier eine Ausnahme: 
Wir haben kürzlich ein Pilotprojekt für 
den Vaterschaftsurlaub eingeführt und 
investieren so bewusst in unsere Mit­
arbeiter.

Die Frage nach den Geschlechter­
bedürfnissen ist aber, meiner Meinung 
nach, zu klein und sollte anders for­
muliert werden. Die Frage ist nicht,  
was wollen und brauchen Frauen (wie 
Männer), sondern was möchte, braucht 
und erwartet die junge Generation von 
heute und letztlich von Morgen. Ich 
glaube, es geht weniger um männliche 
und weibliche Bedürfnisse, als viel- 
mehr um die weitergreifendere Frage, 
welche Arbeitssituationen, welche Be­
dingungen und welche Chancen befä­
higen Menschen – Männer wie Frauen 
gleichermaßen –, erfolgreich zu sein? 
Dem müssen wir nachgehen und hier-
für sollten wir neue Arbeitsmodelle  
und Anreize schaffen. Denn jeder 
Mensch ist zuallererst ein Individuum 
und nicht alle Frauen haben per se  
die gleichen Bedürfnisse. Es geht also 
in erster Linie darum, junge Menschen 
und damit die Zukunft der Arbeitswelt 
dort abzuholen, wo sie und ihre Er­
wartungen, Vorstellungen und Wün­
sche sind, und ihnen Möglichkeiten  
zu bieten, sich individuell zu entfalten. 
Wenn es zum Beispiel für einen An­
gestellten wichtig ist, sich am Nach­
mittag auf einen Kaffee mit einem Be­
kannten zu treffen und  auszutauschen, 
die Kinder von der Schule abzuholen 
oder die eigenen Eltern zu sehen, und 
er oder sie dann später am Abend  
den Computer wieder anmacht und 
weiterarbeitet, dann sollte das eine  
akzeptable Form von Arbeitszeit sein. 
Hier habe ich nicht Alter oder Ge­
schlecht ins Spiel gebracht, sondern 
ganz simple individuelle Bedürfnisse  
unserer Zeit. Das Motto für Arbeit­
nehmer sollte sein – wovon dann un­
mittelbar auch Arbeitgeber profitieren: 
Make the job work for you! 
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Susanne Schmidinger
Vice President Global Brand Marketing and 
Clinical Affairs, Equipment & Instruments

Susanne Schmidinger ist Vice President 
Global Brand Marketing and Clinical Affairs 
der Equipment und Instruments Group bei 
Dentsply Sirona. Davor leitete sie das Pro-
duktmanagement Behandlungseinheiten 
bei Dentsply Sirona. In dieser Funktion war 
sie für internationale Marktstudien, Kon-
zeption und Gestaltung von Behandlungs-
einheiten verantwortlich. Zuvor hat sie bei 
Sirona die Dental Akademie mitaufgebaut 
und leitete seit Januar 1999 das internatio-
nale Produkt- und Salestraining sowie Trai-
ningsangebot für Zahnarztpraxen. Bevor 
Susanne Schmidinger zu Sirona wechselte, 
war sie bei Zepter International im Sales 
und Contract Management tätig. Davor 
führte sie unternehmensspezifische Trai-
ningsprogramme bei IKL Kommunikations- 
und Managementtraining in Frankfurt am 
Main. Nach dem Diplomabschluss in Ro-
manistik, Hispanistik und Erwachsenen
bildung an der Justus-Liebig-Universität  
in Gießen absolvierte Schmidinger ein 
Postgraduierten-Studium in Marketing am 
Chartered Institute of Marketing in Cook-
ham/England.

Maureen MacInnis
Senior Vice President, Chief Human 
Resources Officer and Communications

Maureen MacInnis ist Senior Vice Presi-
dent, Chief Human Resources Officer and 
Communications bei Dentsply Sirona.  
Zuvor war sie seit April 2009 als Vice  
President, Global Human Resources bei 
DENTSPLY tätig. Sie verfügt über mehr als 
25 Jahre Erfahrung in allen Bereichen des 
Personalwesens und hat insbesondere 
Fachkenntnisse in den Bereichen Organi
sationsdesign, Talentgewinnung, Nachfolge
planung und Kommunikation. 
Bevor sie 2009 zu DENTSPLY kam, war 
Maureen MacInnis in leitenden Positionen 
im Personalwesen bei CIGNA und Trane 
Corporation tätig, wo sie die Anwerbung 
und Integration von Mitarbeitern in mehre-
ren Franchise-Einheiten von Trane betreu-
te, neue Schulungsprogramme eingeführt 
und ein Programm zur Talentförderung  
geleitet hat.
Maureen MacInnis hat ihr Studium der Be-
triebswirtschaft am King’s College mit ei-
nem Bachelor of Arts abgeschlossen und 
verfügt über einen MBA-Abschluss von der 
Lehigh University.
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